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Der große Bruchwald-Komplex am Ostufer des Zotzensees wird von Schilf-Sumpf-Seggen-Erlen-Birken-Bruchwald dominiert. Er wechselt 
sich mit Schilf-Birken-Bruchwald grßflächig ab. Diese Standorte sind nass und eutroph. Stellenweise wird die Krautschicht auch von Sumpf-
Reitgras geprägt und verweist auf ehemals mesotrophe Bedingungen. In diesen Bereichen ist der Standort feucht bis nass. Große Bereiche 
des Bruchwaldes sind infolge der Wiedervernässungsmaßnahmen abgestorben bzw. brechen zusammen, so dass viel Totholz in dem Biotop 
zu finden ist. Das Biotop wird im Osten begrenzt von einem breiten alten Meliorationsgraben und im Westen vom Röhrichtgürtel des 
Zotzensees.
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Carex acutiformis Phragmites australis Betula pubescens

Calamagrostis canescens Carex elata Peucedanum palustre Thelypteris palustris
Alnus glutinosa Lysimachia vulgaris Salix pentandra Mentha aquatica
Salix cinerea

Carex paniculata Pinus sylvestris Galium palustre Lythrum salicaria


